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fir Frauenchor und Jugendchor. Die 1. Reihe
enthdlt auf den Blittern 1—4 (je Fr.—.50) 10
verschiedenartige Lieder aus 10 Lindern. (Ver-
lag Musikhaus Hug & Co., Ziirich.)

Der Rascher-Verlag, Ziirich, hat das Biichlein
Was der Schweizer Biirger von seinem Vater-
lande wissen muB nun in 17. Auflage heraus-
gegeben. Verfasser ist der verstorbene H. Huber
(Lehrer in Ziirich, friiher Experte bei den Re-
krutenpriifungen). Die neue Auflage wurde von
Hans Joos, Davoes, bearbeitet, wobei aber, wie
es im Vorwort heiBt, nur wenig verindert wer-
den muBte. Das kleine Buch enthilt in ge-
dringter Form Wesentliches aus der Geogra-

phie, der Geschichte und der .Verfassung un-
seres Landes. ME

«LaBt horen aus alten Zeiten...» So heiBit
es in einem alten Lied. Und gerade der Primar-
schiiler 148t sich gerne in die Gefilde der alten
Zeiten, der Geschichte der Heimat fithren, wenn
ihm das Vergangene lebendig, anschaulich und
seiner Fassungskraft angepaBt dargeboten wird.
Das hat das Schweizerische Jugendschriftenwerk
(SJW) mit drei von seinen vier neuen Heften
angestrebt und auch erreicht.

Das Bild der Ritterzeit mit Jagd, Zinstag,
Fehde, Belagerung, Turnier und dem Alltag auf
einer Burg ersteht in lebendiger Frische in
Paul Jennys SJW-Heft «Auf Burg Biirenfels»,
Nr. 556. Ruodi, der Knappe, darf all das miter-
leben, und mit ihm sehen sich die jungen Leser
hineinversetzt in die romantisch-schone und
doch auch wieder harte, ja grausame Welt der
Ritter.

Ernster, mit dem schweren Erdheben, das 1356
die Stadt Basel heimgesucht hat, hebt die Er-
zihlung «Das Geliibde», SJW-Heft Nr. 558, von
Adolf Heizmann, an. Aus einem der kleinen
Basler, die die Not ihrer Stadt miterleben
muBten, wird ein Baumeister, ein Mitgestalter

des neuen, schoneren Miinsters, das er, in Er-
fillung eines Geliibdes, abgelegt in jenem
Schreckensaugenblick des Erdbebens, aufbauen
hilft. Die dunklen und die hellen Tone der Er-
zihlung ergeben zusammen ein packendes
historisches Kleingemilde.

Wie wenig wissen unsere Kinder von den
Miihen und Kimpfen ihrer Vorfahren auch aus
der jiingeren Vergangenheit. Wie die Alpen er-
obert und durchbhohrt wurden, liegt ihnen so
weit zuriick beinahe wie Morgarten. So wird
ihnen das SJW-Heft Nr. 557 «50 Jahre Simplon-
tunnel» von Ernst Schenker, als Schaubiichlein
mit vielen Photographien und vorziiglichen Le-
genden ausgestattet, den Bau des Simplontun-
nels, aber auch das Zeitalter des alten Laufer-
und Postkutschenbetriebes iiber den Simplon-
paB nahe bringen. Mag die Technik inzwischen
Riesenschritte vorwirts gemacht haben — das
wird aus den Bildern interessant sichtbar —,
der Bau der Alpenbahnen bleibt ein Ruhmes-
blatt schweizerischen Unternehmungsgeistes,
das vor unseren Nachkommen aufzuschlagen
verdienstlich ist.

Mit einer Gabe an die ganz Kleinen schlieBt
das SJW die Reihe seiner Frithjahrs-Neuerschei-
nungen. Aus Gunter Béhmers Kiinstlerhand
stammt das SJW-Zeichen- und -Malhelft Nr. 555
«Zirkus», dessen belebte Figurenwelt nach dem
Farbstift und dem «Kiinstlermut» der kleinen
Beschauer ruft. Sie werden alle ihre Freude
haben an diesem Beschaftigungsheft, das die
alte, zauberhafte, aber immer wieder neue Welt
des Zirkus in lebendiger Frische vor den er-
staunten Augen erstehen liBt.

Allen Altersstufen unserer Volksschiiler den
ihnen passenden Lesestoff bereitzustellen, das
ist seit seiner Griindung das Bemiihen des SJW.
Seine Hefte sind bei den Schulvertriebsstellen.
an Kiosken und in Buchhandlungen, aber auch
bei der SJW-Geschiftsstelle, Postfach, Zi-
rich 22, zu haben. Dr. W. K.

NEUE BUCHER
Besprechung — ohne Verpflichtung - vorbehalten

Philosophie, Psychologie, Piidagogik

Otto Engelmayer: Piidagogische Entwicklungs-
und Lebenshilfe. 429 S. Ehrenwirth-Verlag,

Miinchen.

Geschichte, Naturgeschichte, Geographie

Heinrich Frey: Schweizer Brevier. 48 S. Verlag
Kimmerly & Frey, Bern.

Literatur

Ottilie MoBhamer: Geschichten das Jahr hin-
durch. 4 Binde: Friihling, Sommer, Herbst
und Winter. Verlag Herder, Freiburg.

Colette: Die Freundin. 219 S.

Anatole France: Die Gétter diirsten. 253 S.
Beide Biichergilde Gutenberg, Ziirich.
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Wilhelm Schneider: Liebe zum deutschen Ge-
dicht. Ein Begleiter fiir alle Freunde der Ly-
rik. 367 S.

Wolfgang Pfeiffer-Belli: Geschichte der deut-
schen Dichtung. Mit 149 Abbildungen auf
40 Tafeln. 648 S.

Beide Verlag Herder, Freiburg.

Kinder- und Jugendbiicher

Fatio/Duveisin: Der gliickliche Lowe. De:
gliickliche Lowe in Afrika. Beide Herder-
Verlag, Freiburg.

Miiller/Wenz: Im Kornacker.

Hedwig Schilling: Muecki will ein Filmstar
werden. 189 S. Beide Verlag Josef Miiller.
Miinchen.



Maria Mohr-Reucker: Im Dorf der Kinder.
119 S. Christliches Verlagshaus, Stuttgart.
Kitty Barne: Barbie. Eine Madchengeschichte.

223 S. Verlag Herder, Freiburg.

Diverses

Jahreshericht Aargauisches Lehrerinnensemi-
nar und Aargauische Tochterschule. Schul-
jahr 1955/56. Mit Beitragen iiber Neubau und
Unterricht.

Irma Voser-Hoesli: Wolfgang Amadeus Mo-
zart. Ein Lebensbild. 70 S. Verbreitung Guter
Schriften.

Dr. med. Harnik: Arbeit und Beruf als Ehe-
und Lebensprobleme. Heft IV. Reihe «Vom

Sinn des Lebens».
St. Gallen.

Prof. Dr. med. Koller/Prof. Dr. med. H. Willi:
Die Gesunderhaltung von Mutter und Kind.
290 S. Verlag SchultheB & Co. AG, Ziirich.

A. F. Scott: Topies and Opinions. Englisch.
295 S. Verlag Macmillan & Co., London.

Hans Borlin: Faltschnitt. Hochwachter-Biiche-
rei.

Renate Amstutz: Chullah di Rullah. Sechs bern-
deutsche Kasperstiicke. Beide Verlag Paul
Haupt. Bern.

Arthur Kern: Kurze Anleitung zu meinem
Rechenkasten (mit Rechenkasten). Verlag
Herder, Freiburg.

31 S. Vadian-Verlag,

KURSE UND VERANSTALTUNGEN

Vom 8. bis 14. Juli 1956 findet auf dem Herz-
berg eine Werkwoehe statt. Es sind folgende
Arbeitsgruppen vorgesehen: Flechten, Mosaik.
Batik, Photographieren, Handweben. Das Kurs-
geld betragt Fr. 80.— zuziiglich eines Unkosten-
anteils fiir den Materialverbrauch. Die Anmel-
dungen sind bhis 25. Juni 1956 an den Freizeit-
dienst Pro Juventute, Seefeldstr. 8. Ziirich, zu
richten (Einschreibgebiihr Fr. 5.—. zahlbar auf

Postscheckkonto VIII 31 000 mit dem Vermerk -

«Werkwoche»).

Der Sonnenberg-Kreis fithrt im Monat Juli
1956 im Internationalen Haus Sonnenberg fol-
gende internationale Tagungen durch, aus deren
Programmen einige Vortrige angefiihrt werden:

48. Internationale Sonnenberg-Tagung
30. Juni bis 9. Juli 1956.

Verhandlungssprache: Deutsch.

Deutsche Schulprobleme.

Danische Demokratie.

Totalitire Erscheinungen und Tendenzen in
der liberalen Welt.

Lebendige Demokratie und die Macht der
Verbinde.

Sozialpolitische Tendenzen in Amerika und
Europa.

Der EinfluB der Massenmedia auf die Jugend-
lichen.

rvom

49. Internationale Sonnenberg-Tagung
10. bis 19. Juli 1956.

Verhandlungssprache: Deutsch.

rom

Erziehung zum Mitmenschen.

Deutschland — von einem Englinder gesehen.

Die Anerkennung der Grund- und Menschen-
rechte. Betrachtungen zwischen Ost- und
Westproblem.

Das Europaproblem und die soziale Frage.

Atomkraft als Friedenskraft.

Warnzeichen in der Handschrift des Kindes.

50. Internationale Sonnenberg-Tagung wvom

20. bis 29. Juli 1956.
Verhandlungssprache: Deutsch/Englisch.

Demokratie in GroBbritannien.

Sozialpolitische Tendenzen in Amerika und
Europa.

Gesunde Demokratie.

Die Zusammenarheit der nordischen Linder.

Geschichtslegenden und geschichtliche Wirk-
lichkeit.

The Education System of Scotland.

51. Internationale Sonnenberg-Tagung vom 9.
bis 18. August 1956.

Verhandlungssprachen: Deutsch/Englisch.

52. Internationale Sonnenberg-Tagung
29. August bis 7. September 1956.

Verhandlungssprachen: Deutsch/Franzésisch.

vom

Meldungen werden erbeten an den Internatio-
nalen Arbeitskreis Sonnenberg. Braunschweig.
Bruchtorwall 5.

MITTEILUNGEN

An dieser Stelle mochten wir dem Verlag
Sauerlinder & Co. AG, Aarau, fiir das Uber-
lassen der zwei Klischees aus dem Werk
«Heimliche Schnsueht» von Olga Meyer herz-
lich danken.

Nochmals Bundesfeierspende. Es ist hoch-
erfreulich, daB das Bundesfeierkomitee be-
schlossen hat, die diesjahrige 1.-August-Spende
za 90%6 den Schweizer Frauen zur Verfiigung
zu stellen. Damit soll ein Teil der Arbeit, welche

diese seit Jahrzehnten in ihren groBen schwei-
zerischen Verbinden und lokalen Vereinen un-
eigenniitzig leisten, gefordert werden.

Die Initianten der diesjihrigen Spende sind
Minner. welche die umfassende gemeinniitzige
Titigkeit der Frauen kennen. Die Spende soll
daher auch Ausdruck sein der Anerkennung
und der Dankbarkeit. Da wollen wir Frauen
sicher nicht beiseite stehen und abwarten, ob
uns das Geld in kleinen oder groBlen Betrigen

269



	Neue Bücher

